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hinweg nach einem benachbarten Teiche fliegen sah. E r  vermuthete sofort, daß sie 
au f einer dort stehenden dürren  Eiche aufhaken würden, und lief rasch nach Hanse, 
um  seine S chro tflin te zu holen. D a s  Geplätscher des R egens erleichterte das A n ­
schleichen, und so wurde der eine A dler im Sitzen, der andere im Abfliegen h erun ter­
geholt. Doch vermochte das S ch ro t den edlen R äu b e rn  nicht sogleich den G a ra u s  
zu machen, sondern der erste richtete sich auf und stellte sich zu r A bw ehr, w ährend 
der zweite in  das verw orrene Schilfdickicht des Teiches flüchtete und  glücklich entkam. 
D ie B ew ältigung  des ersten A dlers machte nicht geringe M ü h e , und er mußte 
schließlich noch einen zweiten S chuß  erhalten. Nach einigen T agen  w urde auch 
gelegentlich der E nten jagd  der andere A dler im  Teiche gefunden, leider schon halb 
verfault und  vom R aubzeug zerrissen. Auch der S chre iadler (^H uila. n a e v ia )  
w urde beobachtet, und an  dem größten Teiche trieb sich ein großer, fast rein  weißer 
R aubvogel herum , dessen Species ich nicht zu bestimmen wage, da er nicht erlegt 
werden konnte.

A ls  ich am Abend des 28. A ugust nach Trachenberg zurückwanderte, riefen 
m ir ziehende Brachvögel den Scheidegruß au s dem schönen Schlesier! zu.

W o lebt und brütet der Waldkauz (8trix s8 r̂nium  ̂ aluoo l..j?
V on M ajo r A le x a n d e r  v o n  H o m e y e r .

A m  1. December 1890  sagt H err O berforstm eister v o n  V a r e n d o r f  in  einem 
V ortrage über die E ulen  (s. S te ttin e r  ornith . Zeitschrift 1891 S .  2 9 ):

„D er W aldkauz (S tr ix  a lu eo ) bewohnt n u r  den W ald  und sucht seine N ah run g  
au f den angrenzenden F eldern ."

D er Forstm eister W ie se  schreibt in  derselben Zeitschrift 1888  S .  17:
„D er W aldkauz (8 tr ix  n lueo) ist nicht ausschließlich an  den W ald  gebunden, 

sondern er siedelt sich zuweilen in  Scheunen in  der Nachbarschaft des W aldes an. 
Gewöhnlich legt er in  hohlen B äu m en  seine E ier ab, n u r  einm al habe ich solche in 
einem B ussardhorste angetroffen, mehrere M a le  in  Scheunen."

D a  sich diese beiden Ansichten nicht decken, darf ich w ohl a u s  meinem B e­
obachtungsleben Bezügliches m ittheilen. W enn auch der W aldkauz, wie dies sein 
N am e besagt, in  der Regel ein W aldvogel ist, so siedelt er doch sehr oft in  die P a rk s  
und die G ärten  der dem W alde benachbarten D ö rfe r über, und  b rü tet auch hier. 
A ls  solche m ir bekannt gewordenen P lätze nenne ich hier, wie m ir H err C. P o g g e  
m ittheilt, Schweickwitz auf der In s e l  R ügen . — E inm al aber vom W alde getrennt, 
scheut sich der W aldkauz auch nicht, andere Passende O rte  aufzusuchen, die vom W alde 
weiter abliegen. S o  b rü tet n lueo  in  dem P arke  von B assendorf bei Triebsees, der 
vom W alde fast eine halbe S tu n d e  entfernt liegt; so auch im G arten  von V o rland
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bei G rim m en regelmäßig in einem alten  hohlen holländischen Traubapfelbaum e, wo­
von ich in  m einer S am m lu n g  ein Gelege von 4  E iern  habe. D er W ald  (Kl. B a r -  
neckower R evier) ist von V orland  ca. ^4 S tu n d e  entfernt. —  H u e o  legt in  diesen 
F ä llen  vor den Menschen m ehr oder m inder seine Scheu ab, bleibt tags, auf dem 
B aum e ruhend, ruh ig  sitzen, w enn m an d arun ter weggeht, und schreit abends 
ungenirt. S o  kommt er auch in  zwei P a a re n  in  G reifsw ald  vor. Ich  höre ihn 
das ganze J a h r  in  der S tad tp rom enade zwischen der höheren Töchterschule und dem 
Landgerichtshause, wie auf dem Lindenw all bei der M arienkirche. —  E in  B rü te n  
findet, wie Wiese sehr richtig sagt, nicht n u r  in  hohlen B äum en  und selten in  alten 
offenen Horsten sondern auch in  Gebäuden statt. S o  glaube ich, daß das G reifs- 
w alder Pärchen  vom L indenw all auf dem M arienkirchthurm e horstet. D aß  alueo  
auf K irchthürm en resp. in  Kirchen brütet, weiß ich au s  eigener Anschauung von V o r­
land her, und daß er in Scheunen brütet, berichtet m ir H err C. P ogge von Schweick- 
witz m it dem ausdrücklichen Zusatze, daß dicht benachbart ein O bstgarten  m it alten 
hohlen Apfelbäumen sich befindet, wie auch alte Eschen und Weiden.

A us Allem ersehen w ir, daß der W aldkauz sehr verschiedenartig lebt. D en 
alten  P a s to r  Z a n d e r  in Barkow  (M ecklenburg) hat seiner Z eit diese biologische V er­
schiedenheit veranlaßt, den im W alde lebenden und nistenden W aldkauz, den er vor­
herrschend „g rau  in  der F a rb e "  wähnte, , 8t r i ä u 1um " zu nennen, und den in  D örfern  
nistenden, den er vornehmlich „röthlich" beobachtete, » aeä iu rn « . Ich  glaube, daß 
mein alter väterlicher F reu n d  hier zu weit ging, da graue wie röthliche W aldkäuze 
sowohl im W alde wie in D ö rfe rn  vorkommen, und so wollen w ir beim alten Species­
N am en ,a Iu e o «  verbleiben.

G reifsw ald , den 26. F e b ru a r  1891.

1 0 0  L. B u x b a u m ,  E ine r ä ts e lh a f te  Erscheinung beob. a n  einem S to rchenpaar.

Eine räthsel haste Erscheinung beobachtet an einem Storchenpaar.
Von L. B u x b a u m .

A uf dem Schornstein des Schulhauses zu Bischofsheim bei M ainz  nistet ein 
S to rch en p aar, das im vor. J a h re  drei Ju n g e  ausbrachte. Zwei davon fielen 
herunter oder w urden vielleicht auch von den A lten herunter geworfen, so daß n u r 
noch ein Ju n g e s  im Neste verblieb. Am 30. J u n i  w arf n un  der alte S torch  kurz 
nach einander acht M au lw ü rfe  a u s  dem Neste in  den Hof und am  1. J u l i  wieder 
sechs Stück. E inige T age danach w arf er wieder eine A nzahl herunter. D ies ist 
m ir nun  eine räthselhafte Erscheinung, denn wenn der junge S to rch  noch so klein 
w ar, daß er einen M a u lw u rf  nicht verschlingen konnte, so hätten ja die A lten diese 
verzehren können und wenn sie solche nicht mochten, dann  brauchten sie so viele 
M au lw ü rfe  auch nicht zu fangen und in  dem Neste aufzuspeichern. M ein  College,
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